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Berlin, den 6.1.2003 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
immer wenn es Winter wird, bin ich völlig antriebsarm und ohne Energie. Schon die kleinste 
Kleinigkeit macht mich völlig fertig, und zum Arbeiten habe ich dann natürlich auch gar kei-
ne Lust. Schon morgens denke ich immer: „Was kann ein Tag schon bringen, der mit Auf-
stehen anfängt?” Aber nicht nur auf Arbeit, sondern auch im Privatleben macht mir meine 
Antriebslosigkeit schwer zu schaffen: Meine Frau ist sozusagen nicht gerade begeistert 
(wenn Sie verstehen, was ich meine). 
 
Bevor das Ganze in einer privaten und beruflichen Katastrophe endet, beschloss ich, etwas 
gegen meine Energielosigkeit zu tun. Zuerst dachte ich, dass es am einfachsten wäre, mal 
ab und zu an die Steckdose zu fassen (Sie müssen wissen, wir werden von e-on mit „neuer 
Energie” versorgt). Für einen kurzen Moment spürte ich dann auch die „neue Energie” und 
fühlte mich unglaublich „on”. Leider hielt die Wirkung nie sehr lange an und ein Freund, der 
Elektrotechnik studiert hat, meinte, dass das auf Dauer zu gefährlich für mich werden könn-
te. Also habe ich diese Methode wieder verworfen. 
 
Zum Glück fiel mir dann Ihre Werbung ein, in der Red Bull „Flügel verleiht”. Da ich mir mit 
Ihrem Energy-Drink nicht nur neue Energie zuführen konnte, sondern auch immer schon 
fliegen wollte, lief ich in den nächsten Supermarkt, kaufte ein Dutzend Red Bull und trank 
auch gleich eine Dose aus. Schon nach kurzer Zeit fühlte ich die neue Energie und dachte: 
„Jetzt versuche ich das mit dem Fliegen”. Ich stellte mich auf das Fensterbrett im ersten 
Stock, startete und – peng! – schlug ich unten auf. Das konnte ja auch nicht klappen, denn 
ich hatte ja (noch) keine Flügel. Egal, dachte ich, der Drink schmeckt auch so ganz lecker 
und trank im Laufe des Nachmittags und Abends die restlichen elf Dosen aus. Nur gut, dass 
ich den Versuch nicht im 6. oder im 14. Stock gemacht hatte! 
 
Am nächsten Morgen, kurz nach dem Aufstehen, dachte ich dann, mich laust der Affe: Ich 
wollte mir mein Hemd anziehen, aber das ging nicht, weil mir über Nacht Flügel verliehen 
worden sind. „Dann war das ausnahmsweise also kein Werbegag”, dachte ich und fuhr mit 
dem Fahrstuhl ins oberste Stockwerk. Dort sprang ich dann vom Balkon und drehte ein paar 
Runden um den Block und landete wieder unten auf meinem Balkon. An diesem Tag machte 
ich noch eine Menge Ausflüge (im wahrsten Sinne des Wortes) – das war schon eine tolle 
Erfahrung. 
 
Andererseits können so ein Paar Flügel aber auch ziemlich lästig werden, z.B. was Kleidung 
angeht. Sie glauben ja gar nicht, wie schwer es ist, passende Klamotten zu finden. Abgese-
hen davon gucken mich jetzt alle Leute ganz seltsam an, als wäre ich ein Alien oder sowas. 
 



Ein Kollege meinte sogar, ich sollte umsatteln und mich beim Zirkus bewerben. Da will ich 
aber nicht hin (trotz allem war ich ja immerhin froh, dass mir bei 12 Dosen nicht 12 Paar 
Flügel verliehen worden sind). 
 
So schön das Fliegen ist, würde ich die Flügel doch gerne wieder loswerden. Wie lange hält 
eigentlich die Wirkung an? Oder war die Dosis mit 12 Dosen zu hoch, so dass ich jetzt Zeit 
meines Lebens diese Flügel habe? Ich dachte schon an eine kosmetische Operation, aber ich 
traue mich kaum noch auf die Straße. Nun bin ich zwar meine Antriebsarmut los, aber habe 
dafür ein neues Problem. 
 
Da Sie diesen Drink erfunden haben und über seine Wirkung am besten Bescheid wissen, 
wende ich mich nun mit diesem Hilferuf an Sie. Hoffentlich gibt es ein Gegenmittel oder eine 
Möglichkeit, das Ganze rückgängig zu machen. Vielleicht sollten Sie auch auf Ihre Dosen 
einen Warnhinweis drucken wie z.B. „Die Bundesgesundheitsministerin warnt: Der übermä-
ßige Verzehr dieses Getränks kann zu unerwünschten Mutationen führen”, oder so ähnlich. 
 
Vielleicht können Sie mir ja auch eine Dosierung empfehlen, bei der man nur für etwa eine 
Stunde – quasi für einen kleinen Ausflug oder den Weg zur Arbeit am Stau vorbei – Flügel 
verliehen bekommt, die danach wieder ganz dezent verschwinden. Das wäre eine ganz tolle 
Sache. 
 
Mit hilfesuchenden Grüßen 


